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Erstes Kapitel 

Einleitung 

Das ordentliche Kündigungsrecht ist bei Arbeitsverträgen nachgiebiges 
Recht, es kann also abbedungen werden. 

Klauseln, die das Recht zur ordentlichen Kündigung zumeist rur den Arbeit-
geber ausschließen, finden sich hauptsächlich in Einzelarbeits- und Tarifverträ-
gen. Man spricht insoweit unscharf von sogenannten altersgesicherten oder 
unkündbaren Arbeitnehmern. Das Kündigungsverbot erfaßt jedoch nur ordentli-
che Beendigungs- und Änderungskündigungen, da das Recht zur außerordentli-
chen Kündigung unabdingbar ist. I 

In der Praxis ist die Vereinbarung von Kündigungsausschlüssen im EinzeIar-
beitsvertrag eher die Ausnahme. Vor allem der an bestimmte Altersgrenzen 
oder Betriebszugehörigkeiten gekoppelte Ausschluß der ordentlichen Kündi-
gung seitens des Arbeitgebers ist überwiegend im Tarifvertrag geregelt.2 

Eine Tarifauswertung des Bundesministeriums rur Arbeit und Sozialordnung 
zum 31.12.1993, die mehr als 550 Tarifbereiche mit rund 23,7 Mio. Arbeit-
nehmern umfaßte, hat ergeben, daß Ende 1993 rur 54% der erfaßten Arbeit-
nehmer in Tarifverträgen die ordentliche Kündigung durch den Arbeitgeber rur 
ältere Arbeitnehmer ausgeschlossen war. Dabei differierten die tariflichen An-
forderungen an Lebensalter und Dauer der Betriebszugehörigkeit erheblich: 
Voraussetzung rur den Eintritt der Unkündbarkeit war je nach Tarifvertrag ein 
Mindestalter von 40 bis 55 Jahren und eine Betriebszugehörigkeit von 3 bis 20 
Jahren.3 

BAG EZA Nr. 3 zu § 2 KSchG; KRJHillebrecht § 626 Nr. 37. 

KaniaiKramer RdA 95, 288. 

HalbachlPalandiSchwedeslWlotzke Übersicht über das Arbeitsrecht 1994 Nr. 2/365; Nr. 2/ 
478. Zur Entwicklung von Unkündbarkeitsklauseln in Tarifvertragen: 1974 waren erst 32% aller 
Arbeitnehmer tariflich unkündbar, 1976 bereits 46% und 1978 50%. Eine Tarifauswertung des 
BMin f. Arbeit und SozialO zum 31.12.1990, die mehr als 430 Tarifvertrage mit rund 18,4 Mio. 
Arbeitnehmern umfaßte, ergab, daß fur 66% der Arbeitnehmer die ordentliche Kündigung ausge-
schlossen war (Quellen: RdA 76, S. 255; RdA 78, S. 114; HalbachlPalandlSchwedes/Wlolzke 
Übersicht über das Arbeitsrecht 1991 Nr. 2/365; 2/478). 
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Beispiel rur eine derartige tarifliche Regelung ist § 53 III BAT. Nach dieser 
Vorschrift ist ein Angestellter im öffentlichen Dienst nach einer Beschäfti-
gungszeit von 15 Jahren, frühestens jedoch nach Vollendung des 40. Lebensjah-
res unkündbar ist. 

Angesichts der Größe dieses Personenkreises überrascht es, daß Rechtspre-
chung und Literatur auf die Frage, weIche Auswirkungen die ordentliche Un-
kündbarkeit auf das dann verbleibende Recht zur außerordentlichen Kündigung 
hat, nur kurz und oberflächlich eingehen4 und nicht belegen, wie sie zu ihren 
Ergebnissen kommen. Allenfalls findet sich in den Begründungsansätzen von 
Rechtsprechung und Literatur ein kurzer Hinweis auf die ansonsten beim Ar-
beitgeber eintretende Unzumutbarkeit der Fortsetzung des Arbeitsverhältnisses. 5 

Daher stellt sich rur die hier vorliegende Arbeit die Aufgabe zu ermitteln, ob 
die ordentliche Unkündbarkeit überhaupt Auswirkungen auf die dann allein 
mögliche außerordentliche Kündigung hat und wenn ja, in weIcher Weise: Be-
wirkt der (tarif-)vertragliche Ausschluß der ordentlichen Kündigung ein Anstei-
gen der Anforderungen an den wichtigen Grund, oder sind die Maßstäbe dann 
gerade herabgesetzt? Gelten die Modifizierungen des wichtigen Grundes im 
Falle ordentlicher Unkündbarkeit bei allen KündigungsgrUnden, oder sind hier 
Differenzierungen vonnöten? 

Die gefundenen Resultate sind - im Unterschied zu den bisherigen Ansätzen 
in Rechtsprechung und Literatur, die sich mit der Frage der ordentlichen Un-
kündbarkeit befaßt haben, - hinreichend und unter besonderer Berücksichtigung 
des Schutzzwecks von Unkündbarkeitsklauseln zu begründen und zu belegen. 

Sollte es gänzlich unmöglich sein, der ordentlichen Unkündbarkeit auf Tatbe-
standsebene der außerordentlichen Kündigung, also im Rahmen des wichtigen 
Grundes, Rechnung zu tragen, müssen Alternativlösungen in Erwägung gezogen 
werden. Die Frage nach anderen Lösungswegen stellt sich auch dann, wenn eine 
Berücksichtigung der ordentlichen Unkündbarkeit auf Tatbestandsebene der 
außerordentlichen Kündigung zwar theoretisch möglich ist, die Umsetzung bei 
verschiedenen KündigungsgrUnden in der Praxis aber Probleme bereitet oder 
ganz scheitert. 

4 Z. B. "die Anforderungen an den wichtigen Grund steigen", "es ist ein strenger Maßstab an-
zulegen", "die außerordentliche Kündigung ist mit einer Frist zu versehen" EZA Nr. 96, 141 zu 
§ 626; Stahlhacke Nr. 429, 457; KRiHillebrecht § 626 Nr. 205 ff. 

5 BAG AP Nr. 86 zu § 626; EZA Nr. 144,96 zu § 626; KRiHillebrecht § 626 Nr. \05, 313, 
121 b. 
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In der arbeitsrechtlichen Praxis wird das Problem der außerordentlichen 
Kündigung (tarif-)vertraglich unkündbarer Arbeitnehmer beispielsweise oft 
über Abfindungszahlungen entschärft. 

Zu untersuchen ist des weiteren, ob der ordentlichen Unkündbarkeit gegebe-
nenfalls auch auf Rechtsfolgenebene der außerordentlichen Kündigung, also im 
Rahmen der Kündigungsfrist, Rechnung getragen werden kann. Dabei verdient 
die Frage der Vereinbarkeit mit dem entgegenstehenden Wortlaut des § 626 16, 

der eine entfristete außerordentliche Kündigung vorsieht, sowie die Frage nach 
der Länge der u.U. einzuhaltenden Frist besondere Beachtung. Die Frage der 
Kündigung (tarif-)vertraglich unkündbarer Arbeitnehmer wirft somit vielfliltige 
Probleme auf, deren Behandlung Aufgabe dieser Arbeit ist. 

Zum besseren Verständnis der auftretenden Probleme bei ordentlicher Un-
kündbarkeit und zur Systembildung soll zunächst in einem ersten Abschnitt ein 
allgemeiner Überblick über das Dauerschuldverhältnis sowie Herleitung, Legi-
timation und Ausprägungen des Kündigungsrechts allgemein bei Dauerschuld-
verhältnissen gegeben werden. Danach wird auf die Kündigungsmöglichkeiten 
in einem speziellen Dauerschuldverhältnis, dem Arbeitsverhältnis, eingegangen. 

Inhalt des zweiten Abschnitts ist die Darstellung und Bewertung der in 
Rechtsprechung und Literatur vertretenen Lösungsansätze zur Frage der Kündi-
gung ordentlich unkündbarer Arbeitnehmer. 

Daran schließt sich der eigene Lösungsansatz an, der zunächst die Möglich-
keiten der Berücksichtigung der ordentlichen Unkündbarkeit auf Tatbestands-
ebene der außerordentlichen Kündigung in Theorie und Praxis untersucht und 
dann auf die Frage eingeht, inwieweit der ordentlichen Unkündbarkeit auch auf 
Rechtsfolgenebene, also über die Gewährung einer Kündigungsfrist, Rechnung 
getragen werden kann und wie sich dies gegebenenfalls mit dem entgegenste-
henden Wortlaut des § 626 I dogmatisch korrekt vereinbaren läßt. 

6 Alle §§ ohne Angabe sind solche des 8GB. 
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